
	Woran orientiert sich die durch Strahlenberg festgelegte Grenze zwischen Asien und Europa?

	a) am Ural-Gebirge
	b) an der Donau

	c) am Nordrussischen Landrücken
	d) an der Wolga



	Welche zwei Staaten verfügen über einen europäischen und einen westlich größeren asiatischen Teil?

	a) Weißrussland und Kasachstan
	b) Russland und Türkei

	c) Iran und Ukraine
	d) Georgien und Bulgarien



	Woran orientiert sich die Abgrenzung Europas zu Afrika?

	a) an den Alpen
	b) am Mittelmeer

	c) am Schwarzen Meer
	d) am Atlas-Gebirge



	Welche griechische Insel ist Teil des europäischen Kulturraums, wäre geographisch gesehen allerdings eher Asien zuzuordnen?

	a) Kreta
	b) Thasos

	c) Naxos
	d) Zypern



	Der Begriff „Europa“ stammt von…

	a) … dem Stier-Mythos
	b) … dem Schlangen-Mythos

	c) … dem Löwen-Mythos
	d) … dem Nashorn-Mythos



	Was war der Gründungsgrund der Europäischen Union?

	a) Wunsch nach Wirtschaftswachstum
	b) Verbesserung von Wirtschaftsbeziehungen

	c) Sicherung des Friedens nach dem Zweiten Weltkrieg
	d) Vereinheitlichung von Normen und Gesetzen





	Welche Kriterien müssen erfüllt werden, um der EU beitreten zu können?

	a) Kopenhagener Kriterien
	b) Helsinki Kriterien

	c) Oslo Kriterien
	d) Maastricht Kriterien



	Wann wurde die EU gegründet?

	a) 1995
	b) 1957

	c) 1993
	d) 1951



	Wie heißt/en der/die Vertrag/Verträge, durch den/die die EU begründet wurde?

	a) Vertrag von Lissabon
	b) Vertrag von Maastricht

	c) Römische Verträge
	d) Pariser Verträge



	Wie heißt der gemeinsame Markt der EU?

	a) Zwischenmarkt
	b) Grenzmarkt

	c) Binnenmarkt
	d) Verbindungsmarkt



	Was ist der Sinn der Konvergenzkriterien der EU?

	a) schnellere Übernahme der EU-Richtlinien durch die Mitgliedsstaaten
	b) Wettbewerbsfähigkeit der Mitgliedsstaaten

	c) stabile politische Situation innerhalb des EU-Raums
	d) Stabilität des Euros



	Warum wandelten sich viele europäische Staaten nach dem Zweiten Weltkrieg vom Auswanderungs- zum Einwanderungsland?

	a) Arbeitskräftemangel in Europa
	b) vielversprechende Wohnmöglichkeiten

	c) Möglichkeit legaler Einwanderung
	d) gute Bildungsmöglichkeiten





	In welchen Ländern „warben“ Deutschland und Österreich nach dem Zweiten Weltkrieg für den Wiederaufbau Arbeitskräfte an?

	a) in Tunesien und Libyen
	b) in Frankreich und Spanien

	c) in Schweden und Belgien
	d) im ehemaligen Jugoslawien und in der Türkei



	Von wo kommen die meisten Flüchtlinge nach Europa?

	a) Süden und Osten
	b) Süden und Westen

	c) Norden und Osten
	d) Norden und Westen



	Worauf hoffen die meisten MigrantInnen, die nach Europa kommen?

	a) auf subsidiären Schutz
	b) auf einen Schlafplatz

	c) auf Asyl
	d) auf ärztliche Versorgung



	Was versteht man unter Binnenwanderungen?

	a) globale Wanderungsströme
	b) Wanderungsströme innerhalb einzelner Staaten

	c) transnationale Wanderungsströme
	d) Wanderungsströme, die über das Meer verlaufen



	Welcher der folgenden Gründe ist KEIN Grund für eine schwach entwickelte Wirtschaft?

	a) geringes Rohstoffvorkommen
	b) ungünstige Lage

	c) fehlende Bildungsmöglichkeiten
	d) Luftverschmutzung



	Welches der folgenden Organe gehört NICHT zur Europäischen Union?

	a) Europarat
	b) EU-Rat

	c) Europäische Kommission
	d) Europäisches Parlament





	Welche ist KEINE der Wachstumsregion in Europa?

	a) „blaue Banane“
	b) Black Belt

	c) nordischer Wachstumsraum
	d) Sunbelt



	Welche ist KEINE der vier Freiheiten der Europäischen Union?

	a) freier Personenverkehr
	b) freier Warenverkehr

	c) freier Dienstleistungsverkehr
	d) freier Grenzverkehr



	Was wurde mit dem Schengener Abkommen beschlossen?

	a) Abschaffung der Grenzkontrollen
	b) gemeinsame Währung (Euro)

	c) einheitliche Normen und Richtlinien für Lebensmittelkonzerne
	d) Abschaffung der Zölle



	Wie viele Mitgliedsstaaten hat die EU (inkl. UK)?

	a) 28
	b) 27

	c) 26
	d) 29



	In wie vielen Ländern ist der Euro das offizielle Zahlungsmittel?

	a) 17
	b) 18

	c) 19
	d) 20



	Wie viele Gründungsstaaten hat die EU?

	a) 4
	b) 5

	c) 6
	d) 7



	Welches Land gehört NICHT zu den Gründungsstaaten der EU?

	a) Deutschland
	b) Italien

	c) Frankreich
	d) Spanien





	Welches Land ist als EU-Beitrittsland äußerst umstritten?

	a) Montenegro
	b) Serbien

	c) Türkei
	d) Albanien



	Welche EU-Institution wird von den EU-BürgerInnen direkt gewählt?

	a) Europäisches Parlament
	b) Europäische Kommission

	c) EU-Rat
	d) Europäischer Rat



	Wie lange ist die Amtszeit der Mitglieder des Europäischen Parlaments und der Europäischen Kommission?

	a) 2 Jahre
	b) 3 Jahre

	c) 4 Jahre
	d) 5 Jahre



	Der Vorsitz des EU-Rats wechselt aller…

	a) … 6 Wochen
	b) … 6 Monate

	c) … 6 Jahre
	d) … 2 Jahre



	Gesetzesvorschläge in der EU kommen von …

	a) … dem Europäischen Rat
	b) … dem EU-Rat

	c) … der Europäischen Kommission
	d) … dem Europäischen Parlament



	Wer teilt sich in der EU die Gesetzgebungsfunktion?

	a) die Europäische Kommission und der Europäische Rat
	b) der EU-Rat und das Europäische Parlament

	c) die Europäische Kommission und das Europäische Parlament
	d) der Europäische Rat und der EU-Rat



	Wie wird der EU-Rat noch genannt?

	a) Ministerrat
	b) Europarat

	c) Europäischer Rat
	d) Ministerversammlung



	Der Europäische Gerichtshof (EuGH) und Europäische Rechnungshof (EuRH) haben ihren Sitz in …

	a) … Straßburg
	b) … Luxemburg

	c) … Brüssel
	d) … Den Haag



	In welcher Stadt befindet sich KEINE Institution der EU?

	a) Frankfurt am Main
	b) Luxemburg

	c) Brüssel
	d) Amsterdam



	Mitgliedsstaaten der EU, die MEHR Geld in das EU-Budget EINZAHLEN als sie aus demselben herausbekommen, nennt man …

	a) … Nettozahler
	b) … Nettoempfänger

	c) … Bruttozahler
	d) … Bruttoempfänger



	Mitgliedsstaaten der EU, die MEHR Geld aus dem EU-Budget HERAUSBEKOMMEN als sie einzahlen, nennt man …

	a) … Nettozahler
	b) … Nettoempfänger

	c) … Bruttozahler
	d) … Bruttoempfänger



	Welches Land ist der größte Nettozahler in der EU?

	a) Deutschland
	b) Österreich

	c) Frankreich
	d) Vereinigtes Königreich



	Welche Grenzen Europas sind stark umstritten?

	a) Norden und Nordosten
	b) Süden und Südwesten

	c) Osten und Südosten
	d) Westen und Nordwesten



	Durch was ist Europa im Norden begrenzt?

	a) Nördliches Eismeer
	b) Atlantik

	c) Pazifik
	d) Mittelmeer



	Was hat man früher unter „natürlichen Grenzen“ verstanden?

	a) Ländergrenzen
	b) Verbindung der höchsten Berggipfel oder Flussläufe

	c) Vegetationszonen
	d) Klimazonen



	Was versteht man unter einem „Aktivraum“?

	a) Zentren mit großer wirtschaftlicher Bedeutung
	b) Zentren mit geringer wirtschaftlicher Bedeutung

	c) periphere Gebiete mit geringer wirtschaftlicher Bedeutung
	d) periphere Gebiete mit großer wirtschaftlicher Bedeutung



	Was versteht man unter einem „Passivraum“?

	a) Zentren mit großer wirtschaftlicher Bedeutung
	b) Zentren mit geringer wirtschaftlicher Bedeutung

	c) periphere Gebiete mit geringer wirtschaftlicher Bedeutung
	d) periphere Gebiete mit großer wirtschaftlicher Bedeutung



	Welches der folgenden Merkmale trifft nicht auf Peripherien (Passivräume) zu?

	a) hohe Einpendlerzahlen
	b) geringes Einkommen

	c) Arbeitsplatzdefizit
	d) schlechte Infrastruktur



	Welches der folgenden Merkmale trifft nicht auf Zentren (Aktivräume) zu?

	a) hohes Einkommen
	b) großes Arbeitsplatzangebot

	c) Abwanderung
	d) hohe Einpendlerzahlen



	Nach dem Zweiten Weltkrieg stand das „westliche Europa“ unter dem Einfluss von …

	a) … der Sowjetunion
	b) … den USA

	c) … dem Vereinigten Königreich
	d) … Frankreich





	Nach dem Zweiten Weltkrieg stand das „östliche Europa“ unter dem Einfluss von …

	a) … der Sowjetunion
	b) … den USA

	c) … dem Vereinigten Königreich
	d) … Frankreich



	Was war für das „östliche Europa“ nach dem Zweiten Weltkrieg NICHT charakteristisch?

	a) Zentralverwaltung
	b) Volksdemokratie

	c) Vorrang der kommunistischen Lehre
	d) Marktwirtschaft



	Was war für das „westliche Europa“ nach dem Zweiten Weltkrieg NICHT charakteristisch?

	a) Marktwirtschaft
	b) Zentralverwaltung

	c) Demokratie
	d) Einhaltung der Menschenrechte



	Welcher ist KEIN militärisch neutraler Staat?

	a) Österreich
	b) Finnland

	c) Irland
	d) Deutschland



	Welcher Begriff wird wie folgt definiert: „Die Summe der Werte aller Güter und Dienstleistungen, die in einer Volkswirtschaft während eines bestimmten Zeitraums erwirtschaftet werden“?

	a) BIP (Bruttoinlandsprodukt)
	b) BNE (Bruttonationaleinkommen)

	c) BSP (Bruttosozialprodukt)
	d) HDI (Human Development Index)



	Welcher ist KEIN Kleinstaat Europas?

	a) Liechtenstein
	b) Monaco

	c) Andorra
	d) Luxemburg






	Was ist keine Integrationsstufe?

	a) Freihandelszone
	b) Zollunion

	c) Friedensvertrag
	d) Binnenmarkt



	Was umfasst die Integrationsstufe „Zollunion“ NICHT?

	a) Unterschiedliche Außenzölle
	b) Beseitigung aller Zölle untereinander

	c) einheitliches Zollgebiet nach außen
	d) gemeinsame Handelspolitik gegenüber Drittländern (Nicht-Mitgliedern)



	Welches Bündnis war der Gegenpart zur NATO?

	a) Warschauer Pakt
	b) OSZE (Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa)

	c) OVKS (Organisation des Vertrags über kollektive Sicherheit)
	d) ANZUS-Abkommen



	Womit begann die wirtschaftliche Integration in Europa 1952?

	a) Gründung der EWG (Europäische Wirtschaftsgemeinschaft)
	b) Gründung der EAG (Europäische Atomgemeinschaft)

	c) Gründung der EGKS (Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl)
	d) Gründung der EG (Europäische Gemeinschaft)



	Was umfassen die Kopenhagener Kriterien, die Kriterien für den Beitritt in die EU, NICHT?

	a) Politik
	b) Religion

	c) Wirtschaft
	d) Recht



	Aus welcher/n Institution/en besteht die Exekutive der EU?

	a) Europäische Kommission, EU-Rat und Europäisches Parlament
	b) EU-Rat und Europäisches Parlament

	c) Europäische Kommission
	d) EuGH (Europäischer Gerichtshof)
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	Aus welcher/n Institution/en besteht die Judikative der EU?

	a) Europäisches Parlament und EU-Rat
	b) EU-Kommission

	c) EuGH (Europäischer Gerichtshof)
	d) Europäische Kommission, EU-Rat und Europäisches Parlament



	Aus welcher/n Institution/en besteht die Legislative der EU?

	a) EuGH (Europäischer Gerichtshof)
	b) Europäisches Parlament und EU-Rat

	c) Europäische Kommission, EU-Rat und Europäisches Parlament
	d) EU-Kommission



	Welches ist KEIN Ziel der EU?

	a) Exklusion
	b) Friede

	c) ein großer Markt (Binnenmarkt)
	d) eine gemeinsame Währung



	Bei welchem Ausnahmefall kann das Schengenabkommen u. a. außer Kraft gesetzt werden?

	a) Großveranstaltung
	b) Terroranschlag

	c) Flüchtlingswelle
	d) Naturkatastrophe



	Der Rückgang der Geburtenrate ab Ende der 1960er-Jahre wird bezeichnet als …

	a) … „Kondomknick“
	b) … „Pillenknick“

	c) … „Stäbchenknick“
	d) … „Spiralenknick“



	Die Phase einer hohen Geburtenrate wird bezeichnet als …

	a) … Children-Rising
	b) … Kids-Bearing

	c) … Children-Increase
	d) … Babyboom





	Die undurchdringbare Grenze in Europa zwischen dem Einflussbereich der Sowjetunion und dem Einflussbereich der USA, die während der Zeit des Kalten Kriegs bestand, nennt man …

	a) Stahlwand
	b) Eiserner Vorhang

	c) Metallvorhang
	d) Kupferwand



	Die Geburtenrate steigt und die Sterberate sinkt in Europa. Von welchen Jahren ist die Rede?

	a) 1950er
	b) 1970er

	c) 1960er
	d) 1940er



	Wodurch ist der demographische Wandel in Europa NICHT gekennzeichnet?

	a) alternde Bevölkerung
	b) niedrige Kinderzahlen

	c) zunehmende Zahl an MigrantInnen
	d) geringe Lebenserwartung



	In den 1970ern …

	a) … gab es eine Welle der Landflucht.
	b) … zogen immer mehr Menschen aufs Land.

	c) … sank die Geburtenrate drastisch.
	d) … stieg die Sterberate merklich.



	Wie wird sich die Demographie in Europa in Zukunft vermutlich NICHT entwickeln?

	a) sinkende Geburtenrate
	b) sinkende Lebenserwartung

	c) Zunahme des Anteils der älteren Bevölkerung
	d) Abnahme des Anteils der erwerbfähigen Bevölkerung





	Das Bestandserhaltungsniveau beschreibt …

	a) … die Gesamtfertilitätsrate, bei der das natürliche Wachstum der Bevölkerung konstant bleibt.
	b) … die Geburtenrate, bei der der Bestand bestimmter Tierarten konstant bleibt.

	c) … die Vermehrungsrate, bei der der Bestand bestimmter Pflanzen konstant bleibt.
	d) … die Menge an Lebensmitteln, die produziert werden muss, um den Fortbestand der Menschen garantieren zu können.



	Welche Transportarten gewinnen an Bedeutung?

	a) Luft- und Straßengüterverkehr
	b) Schiffs- und Schienenverkehr

	c) Luft- und Schiffsverkehr
	d) Schienen- und Straßengüterverkehr



	Das einheitliche transeuropäische Verkehrsnetz heißt …

	a) … NINE-V
	b) … TEN-V

	c) … EIGHT-V
	d) … ELEVEN-V



	Was trifft NICHT auf einen einheitlichen europäischen Verkehrsraum zu?

	a) Verlagerung des LKW-Verkehrs auf Schiene und Schiff
	b) Förderung des internationalen Handels, insbesondere in den Beitrittsländern

	c) Ankurbelung des Wirtschaftswachstums mit damit verknüpfter Schaffung von neuen Arbeitsplätzen
	d) erhöhter Zeitaufwand durch erhöhtes Verkehrsaufkommen



	Europäische Gesellschaften entwickelt sich seit der Industrialisierung zu …

	a) … Wohlfahrtsgesellschaften
	b) … Wohlstandsgesellschaften

	c) … Ständegesellschaften
	d) … Luxusgesellschaften





	Unter Wohlfahrt versteht man …

	a) … die Deckung der Luxusbedürfnisse eines Menschen und das Erreichen eines hohen Lebensstandards.
	b) … die Deckung der Grundbedürfnisse eines Menschen und das Erreichen eines gewissen Lebensstandards.

	c) … die Selbstverwirklichung eines Menschen.
	d) …, dass sich ein Mensch für seine harte Arbeit belohnt, indem er/sie viel Geld ausgibt.



	Was ist eine Folge sinkender Geburtenrate und steigender Lebenserwartung?

	a) Mangel an Fachkräften
	b) ausgeglichenes Rentensystem

	c) erleichterte Finanzierbarkeit der Sozialsysteme
	d) Stabilität demographischer Entwicklungen



	Was sichert die Sozialcharta ArbeitnehmerInnen zu?

	a) 13. und 14. Monatsgehalt
	b) Grundrechte wie Mindestlohn und Höchstarbeitszeit

	c) Das Recht auf einen Arbeitsplatz
	d) Das Recht auf Bildung



	Was ist KEINE Maßnahme der EU zur Harmonisierung der Bildung?

	a) Anerkennung von Bildungsabschlüssen
	b) gemeinsamer europäischer Hochschulraum

	c) Studienbeihilfe
	d) Austauschprogramme



	Welcher der folgenden Faktoren hat keinen Einfluss auf die Landwirtschaft?

	a) Klima
	b) Boden

	c) Staatsgrenzen
	d) Relief





	Wieso könnte der Klimawandel positiv für Grönland sein?

	a) Bessere Luftqualität durch weniger Heizen
	b) Teure Lebensmittelimporte könnten reduziert werden, da Lebensmittel nun eigens angebaut werden könnten.

	c) Erhöhung der Zufriedenheit der Bevölkerung, weil es wärmer wird
	d) Möglichkeit der Erhöhung der Artenvielfalt bei Zunahme der Temperaturen



	Was ist KEINE Form der Landwirtschaft?

	a) konventionelle Landwirtschaft
	b) biologische Landwirtschaft

	c) ökonomische Landwirtschaft
	d) extensive Landwirtschaft



	Welche Form der Landwirtschaft ist gemeint: „Landnutzung mit hohem Flächenverbrauch aber geringem Einsatz von Arbeit und Kapital. Der Mensch greift relativ wenig ein“?

	a) extensive Landwirtschaft
	b) intensive Landwirtschaft

	c) biologische Landwirtschaft
	d) Subsistenzwirtschaft



	Welche Form der Landwirtschaft ist gemeint: „Landnutzung mit geringem Flächenverbrauch aber mit hohem Einsatz von Maschinen und Düngemittel“?

	a) extensive Landwirtschaft
	b) intensive Landwirtschaft

	c) biologische Landwirtschaft
	d) konventionelle Landwirtschaft



	Welche Form der Landwirtschaft ist gemeint: „Produktion, die auf der Grundlage möglichst naturschonender Produktionsmethoden geschehen soll“?

	a) extensive Landwirtschaft
	b) konventionelle Landwirtschaft

	c) Subsistenzwirtschaft
	d) biologische Landwirtschaft





	Welche Form der Landwirtschaft ist gemeint: „Wirtschaftsform die auf Selbstversorgung ausgerichtet ist. Der Unterhalt wird in allen Bereichen selbst erwirtschaftet“?

	a) Subsistenzwirtschaft
	b) intensive Landwirtschaft

	c) biologische Landwirtschaft
	d) extensive Landwirtschaft



	Welche Form der Landwirtschaft ist gemeint: „Das Ziel ist ein höchstmöglicher Ertrag. Die Fläche wird daher mit Düngemitteln und neuen Maschinen bewirtschaftet“?

	a) biologische Landwirtschaft
	b) extensive Landwirtschaft

	c) konventionelle Landwirtschaft
	d) Subsistenzwirtschaft



	Was ist KEIN Einfluss auf die Landwirtschaft durch den Menschen?

	a) soziale Einflüsse
	b) Klimawandel

	c) politische Bedingungen
	d) wirtschaftliche Einflussfaktoren



	Zu welchem Sektor gehört die Landwirtschaft?

	a) Primärsektor
	b) Sekundärsektor

	c) Tertiärsektor
	d) Quartärsektor



	„Alle Maßnahmen, die das Ziel verfolgen, einen höheren Output mit demselben Input oder einen gleichen Output mit geringerem Input zu erzielen.“ – Von was ist hier die Rede?

	a) Minimalprinzip
	b) Maximalprinzip

	c) Rationalisierung
	d) Offshoring



	„Die Veränderung/der Wandel von wirtschaftlichen, sozialen oder gesellschaftlichen Strukturen.“ – Welcher Begriff wird hier beschrieben?

	a) Strukturwandel
	b) demographischer Wandel

	c) „Pillenknick“
	d) Wohlfahrtsgesellschaft





	Was bedeutet der Begriff „Disparität“?

	a) Gleichheit
	b) Ungleichheit

	c) Abnahme
	d) Zunahme



	Grundsätzlich gilt …

	a) … je zentraler das Gebiet, desto größer ist die Bedeutung der Landwirtschaft.
	b) … je peripherer das Gebiet, desto größer ist die Bedeutung der Landwirtschaft.

	c) … je peripherer das Gebiet, desto geringer ist die Bedeutung der Landwirtschaft.
	d) … die Landwirtschaft ist vor allem in suburbanen Gebieten von großer Bedeutung.



	Auf welches Gebiet trifft die folgende Aussage zu: „Die Landwirtschaftsbetriebe sind klein. Die Teilzeitarbeit ist in diesem Gebiet sehr weit verbreitet. Der Trockenfeldbau ist typisch für diese Region“?

	a) Osteuropa
	b) Nordeuropa

	c) Südeuropa
	d) Mittel- und Westeuropa



	Auf welches Gebiet trifft die folgende Aussage zu: „Die Landwirtschaft ist hier aufgrund der klimatischen Bedingungen sehr schwierig. Der größte Anteil der Anbauregionen befindet sich im Süden. Mehr als die Hälfte der Einnahmen wird aber durch Tierhaltung erwirtschaftet“?

	a) Osteuropa
	b) Nordeuropa

	c) Südeuropa
	d) Mittel- und Westeuropa



	Auf welches Gebiet trifft die folgende Aussage zu: „Die Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe hat sich verringert, deren Größe ist allerdings gestiegen. Die Zahl der spezialisierten Betriebe nimmt zu“?

	a) Osteuropa
	b) Nordeuropa

	c) Südeuropa
	d) Mittel- und Westeuropa





	Welche ist KEINE direkte Ursache für den Anstieg des Verkehrsaufkommens?

	a) Bevölkerungswachstum
	b) Tourismus

	c) Pendeln
	d) Wohlstand



	Welcher Begriff wird hier definiert: „Interessensvertretung in der Politik, in der Interessensgruppen die Exekutive und Legislative durch persönliche Kontakte oder die öffentliche Meinung über die Massenmedien beeinflussen“?

	a) Judikative
	b) Arbeiterkammer

	c) Lobbyismus
	d) Wirtschaftskammer



	Welches Abkommen besagt, dass jede EU-Luftverkehrsgesellschaft von jedem beliebigen Flughafen in der EU in die USA fliegen darf?

	a) „High-Sky-Abkommen“
	b) „High-Fly-Abkommen“

	c) „Open-Sky-Abkommen“
	d) „Open-Fly-Abkommen“



	Was ist KEIN Ziel der EU-Verkehrspolitik?

	a) Autobahnen sollen nicht privatisiert werden.
	b) Aus nationalen Verkehrsnetzen müssen gesamteuropäische Netze werden.

	c) LKW können auch im Ausland beladen werden, damit Leerfahrten vermieden werden.
	d) Verbesserung des Schienenverkehrs



	Was sind „Devisen“?

	a) Schulden in ausländischer Währung
	b) Guthaben in inländischer Währung

	c) Schulden in inländischer Währung
	d) Guthaben in ausländischer Währung



	„Die Steuerung der umlaufenden Geldmenge durch eine Zentralbank“ wird wie bezeichnet?

	a) Geldsteuerung
	b) Geldpolitik

	c) Monetärpolitik
	d) Monetäre Steuerung

	Welches „Gesetz“ der EU wird hier beschrieben: „Sie stehen über den nationalen Gesetzen und sind für die Mitgliedsstaaten verbindlich. Sie müssen als gültiges Recht anerkannt werden“?

	a) Verordnungen
	b) Richtlinien

	c) Empfehlungen
	d) Entscheidungen



	Welches „Gesetz“ der EU wird hier beschrieben: „Sie legen verbindliche Ziele fest, die von den Mitgliedsstaaten in ihren nationalen Gesetzen berücksichtigt werden müssen. Sie sind Rahmengesetze und die Ziele müssen innerhalb eines bestimmten Zeitraumes erreicht werden“?

	a) Verordnungen
	b) Richtlinien

	c) Empfehlungen
	d) Entscheidungen



	Welches „Gesetz“ der EU wird hier beschrieben: „Sie richten sich nur an einzelne Mitgliedsstaaten, Unternehmen oder Einzelpersonen. Sie sind ZWINGED zu befolgen“?

	a) Verordnungen
	b) Richtlinien

	c) Empfehlungen
	d) Entscheidungen



	Welches „Gesetz“ der EU wird hier beschrieben: „Sie richten sich nur an einzelne Mitgliedsstaaten Unternehmen oder Einzelpersonen. Sie sind NICHT ZWINGEND zu befolgen“?

	a) Verordnungen
	b) Richtlinien

	c) Empfehlungen
	d) Entscheidungen



	Wer hat bei der Gesetzgebung in der EU eine beratende Funktion?

	a) Europäische Kommission
	b) Wirtschafts- und Sozialausschuss und der Ausschuss der Regionen

	c) EU-Rat
	d) Europäischer Rat





	Was ist KEIN Kritikpunkt der EU?

	a) Die EU ist ein Konstrukt der Mächtigen.
	b) Das EU-Parlament hat drei Standorte – Der Aufwand ist enorm hoch.

	c) Der Binnenmarkt bietet zu viele Freiheiten.
	d) Was in Brüssel entschieden wird, ist für viele EuropäerInnen weit weg.



	Was wird abwertend auch als „Eurokratie“ bezeichnet?

	a) die Gesetzgebung der EU
	b) die Bürokratie der EU

	c) die Rechtsprechung der EU
	d) die europäische Wirtschaft



	Was spricht NICHT FÜR die Privatisierung von Unternehmen?

	a) Private Unternehmen wirtschaften besser als Staatsbetriebe.
	b) Privatisierung schafft Wettbewerb.

	c) Mehr Wettbewerb hat sinkende Preise und mehr Angebot zur Folge.
	d) Private Unternehmen sind nur gewinnorientiert.



	Was spricht NICHT GEGEN die Privatisierung von Unternehmen?

	a) Private Unternehmen sind nur gewinnorientiert.
	b) Die Qualität ist abhängig von Geschäftserfolg.

	c) Privatisierung schafft Wettbewerb
	d) Der Wettbewerb zwingt bei geringen Erträgen zum Sparen bei Investitionen.



	Wofür steht „GAP“?

	a) gemeinsame Agrarpolitik
	b) gesellschaftliches Arbeitspaket

	c) gemeinsame Arbeitspolitik
	d) gemeinsame Asylpolitik



	Welches ist KEIN GAP (= gemeinsame Agrarpolitik)-Prinzip?

	a) Markteinheit
	b) Währungseinheit

	c) Gemeinschaftspräferenz
	d) Finanzielle Solidarität





	Was wurde NICHT in der neuen GAP (= gemeinsame Agrarpolitik)-Reform von 2003 beschlossen?

	a) Förderung nachwachsender Rohstoffe
	b) Einfrieren des Agrarbudgets bis 2013

	c) mehr Direktzahlungen an Großbetriebe
	d) geringere Fangquoten und Abrüsten der Fischereiflotten



	Was wird hier definiert: „Garantierte Mindestpreise, zu denen die EU den Erzeugern die Agrarprodukte in unbegrenzter Menge abnimmt“?

	a) Innovationspreise
	b) Erstattung

	c) Interventionspreise
	d) Investitionspreise



	Welches GAP (= gemeinsame Agrarpolitik)-Prinzip wird hier beschrieben: „Unbeschränkter Warenverkehr mit Agrargütern innerhalb der Union, gemeinsame Agrarzölle gegenüber Drittstaaten“?

	a) Markteinheit
	b) Gemeinschaftspräferenz

	c) Finanzielle Solidarität
	d) keines der Genannten



	Welches GAP (= gemeinsame Agrarpolitik)-Prinzip wird hier beschrieben: „Landwirtschaftliche Produkte aus dem EU-Raum werden bevorzugt und gegenüber ausländischer Konkurrenz und Preisschwankungen auf dem Weltmarkt geschützt“?

	a) Markteinheit
	b) Gemeinschaftspräferenz

	c) Finanzielle Solidarität
	d) keines der Genannten



	Welches GAP (= gemeinsame Agrarpolitik)-Prinzip wird hier beschrieben: „Gemeinsame Finanzierung der GAP durch alle Mitgliedsstaaten“?

	a) Markteinheit
	b) Gemeinschaftspräferenz

	c) Finanzielle Solidarität
	d) keines der Genannten





	Was fordern kritische Stimmen bezüglich der EU-Agrarpolitik NICHT?

	a) Senkung der Agrarsubventionen
	b) geringere Förderung der großflächigen, industriell betriebenen Landwirtschaft

	c) Erhöhung der Agrarsubventionen
	d) gleiche Fördermittel für kleine und mittlere Betriebe und große und erfolgreich wirtschaftende Betriebe



	Was ist KEINE Maßnahme der EU, um ihre Klimaziele zu erreichen?

	a) Der Anteil an erneuerbarer Energie soll gesteigert werden.
	b) Die Großindustrie soll die CO2-Emissionen verringern.

	c) Jedes Land soll ein Zehntel seines Treibstoffverbrauchs durch Biosprit abdecken.
	d) Solarzellen auf dem Dach als Energiequelle für jede/n EU-BürgerIn verpflichten.



	Was hat sich nach dem Beitritt von Kroatien in die EU NICHT verändert?

	a) Arbeitslosigkeit
	b) Infrastruktur

	c) Tourismus (Wirtschaft)
	d) in allen Bereichen gab es Veränderungen



	Was versteht man unter „Suburbanisierung“?

	a) Abwanderung der städtischen Bevölkerung in das städtische Umland
	b) Abwanderung der ländlichen Bevölkerung in die Stadt

	c) Abwanderung der städtischen Bevölkerung aufs Land
	d) Abwanderung der ländlichen Bevölkerung in das städtische Umland



	Welcher Begriff wird wie folgt definiert: „Prinzip, bei dem die Verantwortung in der kleinst möglichen Verwaltungseinheit (z. B. Stadt oder Gemeinde) liegt. (In der EU werden Aufgaben auf der EU-Ebene nur übernommen, wenn Entscheidungen auf nationalstaatliche Ebene nicht zielführend sind)“?

	a) Subsidiarität
	b) Bottom-up-Entwicklungskonzept

	c) Raumordnung
	d) Raumplanung





	Wie wird der Großkontinent bestehend aus Asien und Europa genannt?

	a) Asiropa
	b) Eurasien

	c) Eurosien
	d) Asuropa



	Woran orientieren sich „natürliche Grenzen“ NICHT?

	a) an Gebirgszügen
	b) an Flüssen

	c) an Meeren
	d) an der Kultur



	Laut der griechischen Sage über Europa und den Stier war Europa die Tochter eines … Königs.

	a) türkischen
	b) römischen

	c) phönizischen
	d) griechischen



	Es gibt unterschiedliche Abgrenzungsmöglichkeiten von Europa im Osten. Strahlenberg hat das Ural-Gebirge als Grenze festgelegt. Was wäre eine andere Abgrenzungsmöglichkeiten?

	a) die Alpen
	b) die Ostsee

	c) der Hauptkamm des Kaukasus
	d) der Ladogasee



	Welcher Berg ist nach Strahlenbergs Abgrenzung von Europa im Osten der Höchste Europas?

	a) Elbrus
	b) die Zugspitze

	c) Mont Blanc
	d) Kilimandscharo



	Welcher Berg ist der höchste Berg Europas, wenn man Europa im Osten durch den Hauptkamm des Kaukasus abgrenzt?

	a) Elbrus
	b) die Zugspitze

	c) Mont Blanc
	d) Kilimandscharo





	Wann löste sich der Warschauer Pakt auf?

	a) 1989
	b) 1990

	c) 1991
	d) 1992



	Der Europäische Rat besteht aus …

	a) … den 28 Staats- und Regierungschefs der Mitgliedsstaaten
	b) … den jeweiligen Fachministern der nationalen Regierung

	c) … 28 KommissarInnen
	d) … direkt gewählten Abgeordneten




